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satz zurückgetreten. Die Demis-
sion ist vom Bezirksamt auf den
l .Apr i l  2011 genehmigt  wor-
den. {AZ)

Leuggelfl Verbrauch der
öffentlichen Brunnen :
Laut einer Zusammenstellung
des Brunnenmeisters Roland
Heggli. l iegt der Wasserver-
brauch der insgesamt 17 Brun-

r nen bei knapp 30 000 Kubik pro

\ lJahr. {AZ)
l t
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August Sutter begann als Radrenn-
fahrer im Velo-Club Gippingen. Wäh-
rend der Kriegsjahre mangelte es an
Material. was ihn wie andere Rad-

, sportler zum Laufsport umsteigen
liess. In der Rückblende darf von
einer - an heutigen Verhältnissen
gemessen - glanzvollen Karieie
gesprochen werden. In den bekann-
ten Strassenläufen des Landes figu-
riert sein Name im goldenen Buch;
15 Schweizer Mittelstrecken-Meister-
titel gehen aufdas Konto des grossen
Taktikers August Sutter. trIöhepunkt
war die Teilnahme an der Olympiade

der CüP-Mann die verantwort*g 
"tGemeindeammann von Döttingen

Seine sachbezogene dorfpolitischt
Karriere wurde mit dem Ehrenbür'
gerrecht belohnt. Polemiken habel
ihn stets befremdet.

In August Sutters Amtszeit fiele.r
epochale Ereignisse, so die Bau- und
Zonenordnung, die regionale Wasser'
versorgung, die Ansiedlung der Kern
kraftwerke aufder Beznau, der Auf
bau der Sch;rlanlagen mit dem Neu
bau Rebhalde, das regionale Alters
heim, die Refuna oder die lang er.
sehnte Umfahrungsstrasse T5. tED)

The Gospel Sensation feierte am
Sonntag sein 18-Jahr-Jubi läum
mit einem Benefizkonzert in der
reformierten Kiiche in Bad Zur-
zach. Der Erlös der Kollekte geht
an die Stiftung Wunderlampe, die
kranken Kindern Her:zenswünsche
erfüllt. Der Gospelchor unter der
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Gospel-Benefizkonzert m it i nternational en Gastsä n gern
Leitung von Nigel Kingsley steht
ganz hinter diesem Anl iegen und
hat daher al les unternommen, um
das Konzert zu einem Erfolg wer-
den zu lassen. Den Abend eröffne-
te Nigel Kingsley gemeinsam mit
Valentine aus Neu.Delhi, gefolgt
von weiteren Höhepunkten mit
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Mary aus Südafr ika und Jenny
aus Ghana. Auch die Besucher
waren internat ional:  Die am wei-
testen gerejste Zuhörerin kam aus
Holland. Die Gospelsongs wech-
selten sich ab mit kurzen'Dialo-
gen, das Publikum wu,rde ganz in
das Geschehen eingebunden. vs)


